
ter : Alle ti°, es; atliche. Z Ersch�Oinuagen des mode°nen Totalstaates 

ergeben sici: aus der streng logischen Konsequenz sýi. r, ̂ a antra 

socialj' (S. 45). «Wenn Rousseau selbst wohl auch glaubte, durch sei- 

ne egalitäre kollektivistische Demokratie 'die persönliche Frei- 

heit zu sichern, so ist das eine "historische ISerk7Uirdigkeit", hat 

aber für die praktische 11.7irkung seiner Ideen im Sinne des Toteli- 

tarismus keine Bedeutung.. Der entscheidende Schritt bei Rousseau 

wt r allein, daß. cr den yinzel~ il]e n im Gc santwil len der Nation 

: zr t"ýrgc: ten lassen wollte. Daraus ergibt sich di e "G 
-I. eichschaltung*, ' ,. 

die man dann mit Hilfe eines "NNythos" oder mit Gewalt durchführen 

wird. 
Nun ist gar kein Zweifel, daß es einen Zusammenhamm; der Ge- 

danken Rousseaus über die Jakobiner, Baboeuf und die französischen 

Sozialisten bis zum Leninismus gibt. Aber gerade Hitler steht in 

diesen Zusammenhängen nicht. Er hat sich die to=j-v'0ä an Methoden hoden 

der "Volksdemokratie" rein äußerlich angeeignet. izi t den: Geist 

Rousseaus bat er nichts zu schaffen. Aber auch Ritter wird diesem 

Geist nicht gerecht. Die große Entdeckung Rousseaus Ist, daß die 
FXciheit in der Bildung dann nicht untergeht, wenn sie eine - 
-Herzens-Bindung ist.. Das -ý+ "Vo1ontg G6n$ralc". ist nicht die. Gleich- 

aehaltung, sondern. der Enthusiasmus-, für. eine größe gemeinsame Sache. 
»er Bierger, der diesen Enthusiasmus teilt und sich der gemeinsamen 
Sache unterordnet, * fzihlt keinen PIidersrruch dieses Gehorsams zu 
seiner Freiheit. Daß Rousseau also an die Erhaltiý, ng der Freiheit 
in einer soI; hen Gemeinschaft klaubte, ` ist 

. 
keine "Icr1Lýrirdiakeit" S 

sondern eine iesentliche Einsicht in Idas Problem' dcw Vereinigung 

von Autorität 
. mýd 'Freiheit. 

Ji e ýýra e nach den. imf ässendon "='d sicherlich stier vielse4,. ti- 

ena geschichtlichen Wirlcigen R ousseaus. wird von Ritter unter einem 
zu engen. Gesichtswinkel angeschaut, .. nämlich hauptsächlich in der 
Absicht, nach Entlastung deutscher Lund brach Belastung ni clntý eýatscl^. ew 
Faktoren zu suchen. Der deutschen Geschichtswihsenschaft. sollte 
aber heute die gründliche Revision des G; schichtsdenkens m- hr. am 
merzen liegen. als das Streben-nach Entlastung, 

zur 
'Gcschichto 

des "kontinentalen", 'Staatsdenkens in ýý`rr. llýrý: ich 
lief er t Ritter 

. in der ''Dämonie der 'Nacht" (S. 
L 120' 130) 

. selbst 
einen Beitrag, der. den alert. dar 

, 
Grundthese -vom Gegensatz zum inau- 

laren Denken noch waiter- einschränkt. In I'rar.: reich, sagt Ritter, 
konnte der Machiavellismue einst >.: in der Bartholomäusnacht seinen 
ersten vreltpolitisehen Triumph, feiorn. Aber er stieß auf Gelte, räfte, 

3.139 bei den Rugenotten, aller auch auf katholischer. Scito, etwa in 


